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Anhang 4 
 
Informationstagung «Delegierte Mitbestimmung» vom 1. Dezember 2004 in Bern 
Auswertung Interessensbekundung / Fragebogen 

Beitrag zum Hauptprojekt:    Anzahl Nennungen 

Mitarbeit bei der weiteren Konzeptarbeit: 3 

Erprobung eines Modells: 2 

Finanzielle Unterstützung: 3 

Anderes: Bürgerbefragung: 

 Volksinitiative, Lobbying: 

 Studie Durchführung/  
 Mitfinanzierung: 

 Sparring Partner 

1 

1 

1 
 

1 

Möchten Schlussbericht erhalten:  13 

Zum Kickoff – Meeting einladen:   11 

Erwartungen an das Hauptprojekt: 
• Verstärkter Einbezug der Betroffenen  
• Klare Ziele und undogmatische Prozesssteuerung  
• Einbezug ausländischer Modelle* / Erfahrungen  
• Politische Positionierung, vom Bittsteller zum Recht  
• Beschreibung konkreter Schritte* / Forderungen  
• Möchte informiert werden  
• Politik mit einbeziehen*  
• Verbindliches Engagement der Entscheidungsträger BAG/BSV  
• Einbezug Romandie / Tessin  
• Weitermachen  
• Einigung auf zentrale Punkte  
• Kantonales Projekt  

* Wichtigste Nennungen: 1. Konkretisierung der Schritte und Forderungen 
 2. Studium ausländischer Modelle / Erfahrungen 
 3. Politik miteinbeziehen 
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